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Re tage im Saugewerbe.
Die Einführung des ersten Teiles des Gesetzes

über die SicherungderBauforderun -"
en hat nach der Ansicht beteiligter Kreise den

aebegten Erwartungen nicht vollständig ent-
iorochen , denn die Mißstände im Baugewerbe ,
die dadurch beseitigt werden sollten , bestehen nach
« ie vor . Der zweite Teil des Gesetzes, der von
Ar dinglichen Sicherung der Bau¬
sorderungen handelt , würde zwar , was
sicher anzunehmen ist, Abhilfe schassen, doch wäre
die Einführung nach Ansicht der interessierten
Kreise mit einem vollkommenen Stillstand
im Baugewerbe verbunden . Der Schutz¬
verein der Berliner Bauinteressenten hat des¬
halb aus seinen Mitgliedern eine Kommission
gewählt, der die Aufgabe gestellt wurde , zu un¬
tersuchen , ob und mit welchen Mitteln der Selbst¬
hilfe oder der Staatshilfe die Einführung des
«oeiten Teiles des Gesetzes über die Sicherung
her Bauforderungen entbehrlich gemacht werden
kann . Diese Kommission hat sich zunächst damit
befaßt , die Hauptursachen des Notstandes im
Baugewerbe zu ergründen und die nachfolgenden
Leitsätze aufgestellt:

1 . Trotz Einführung des ersten Teiles des Ge¬
setzes über die Sicherung der Bauforderungen
und des Vorgehens der Regierung gegen unzu¬
verlässige Bauunternehmer auf Grund des 8 35
Absatz 5 der Gewerbeordnung nehmen der Bau¬
schwindel und die Verluste der Vauhandwerker
und Lieferanten immer mehr überhand . 2 . Die
bisher angewandten Maßnahmen verfehlten
ihren Zweck, weil sie die Wurzel des Uebels nicht
vollständig erreichen. Die unzuverlässigen Bau¬
unternehmer , gegen die sich die Strafbestimmun¬
gen des ersten Teils des Handwerkerschutzgesetzes
und des 8 35 der Gewerbeordnung richten , sind
nicht die letzten Urheber des Notstandes im Bau¬
gewerbe , sondern meist nur eine Folgeerscheinung
gewisser Mängel unseres Grundstückhandels und
Hypothekenwesens . 3. Die Preise der Baustellen
bestimmen sich in vielen Fällen nicht nach An¬
gebot und Nachfrage, — nicht nach dem Woh¬
nungsbedürfnis und der Zahl der leerstehenden
Wohnungen , — sondern werden einseitig von
den Terrainverkäusern oft in solcher Höhe fest¬
gesetzt , daß dadurch eine reelle Durchführung des
Baues und eine Verzinsung der Baukosten un¬
möglich wird . Die meist viel zu hohen Restkauf¬
gelder werden hypothekarisch eingetragen und
erringen hierdurch den Vorgang vor den späte¬
ren Baukosten . Anderseits decken die Baugelder
in der Regel nur etwa -/. der wirklichen Bau¬
kosten. Die Forderungen der Lieferanten und
Handwerker ermangeln so jedweder tatsächlichen
und rechtlichen Sicherheit. Der zu hohe Preis
der Baustellen hält die Mehrzahl der zahlungs¬
fähigen und soliden Unternehmer von dem Risiko
der Bautätigkeit ab. Die Terrainverkäufer ar¬
beiten deshalb vielfach mit unvermögenden Un¬
ternehmern , die weder die zur Leitung eines Neu¬
baues erforderlichen fachmännischen , noch die
nötigen kaufmännischen Kenntnisse besitzen. Es
werden vielfach Baugeldoerträge abgeschlossen,die den guten Sitten zuwiderlaufen , so daß Ver¬
luste für die Lieferanten und Handwerker durch
die ganze Konstruktion dieser Verträge unaus¬
bleiblich sind . 4. Auch bei Abschluß der zweiten
Hypothek findet, sofern überhaupt bei dem schon
seit Jahren für zweite Stellen ungünstigen Geld¬
markt eine solche zu erlangen ist, in vielen Fälleneine wucherische Ausbeutung der Bauunterneh¬mer meist unter Ausübung eines Zwanges zur
Uebernahme minderwertiger Grundstücke oder
sonstiger fragwürdiger Wertobjekte statt, so daß
wirtschaftlich schwächere, sonst aber vollständig
einwandfreie Elemente an den Folgen solcher
Hypothekenregulierungen zugrunde gehen müs¬
sen . 5. So sind die wahren Schuldigen, welcheohne Behelligung durch die heutigen gesetzlichen
Bestimmungen seit Jahren den wirtschaftlichen
Interessen der Bauhandwerker und dem Ansehender eigenen ehrenwerten Standesgenossen schwe -
A" Schaden zufügen, in zahlreichen Fällen in
oen Reihen der Terrainverkäufer , der Baugeld-
Seber und solcher Firmen , die mit der Baugeld -
Argabe Materiallieferungen verbinden , zu su-
Aon- 6 . Den letzten Anlaß zu den Niederbrüchenin der Regel Pfändungen von Bau -,
Materialien und Baugeldraten . Es widersprichtoem Gerechtigkeitsgefühl weiter Kreise , daß ein«augläubiger berechtigt sein soll, Materialien
omes anderen, die dieser noch nicht bezahlt be¬
kommen hat, zur Befriedigung der eigenen In¬
dessen zu pfänden . Baugeld und Baumateria¬len müssen vor fremdem Eingriff durch Pfän -

geschützt werden . 7 . Unter der Entwick -
ung des Baugewerbes im letzten Jahrzehnt wirder solide Mittelstand im Baugewerbe ständig
Wr . Surückgedrängtund wachsen sich diese Ver-
yamnsse direkt zu einem sozialen Notstände aus .-vazu bemerkt die nationalliberale
"Köln . Ztg .

" -.
n .ü^ kaucht kaum gesagt zu werden, daß diese

i
" Usatze vom Interesse einer Gruppe der Be¬

teiligten, der Bauunternehmer , diktiert sind und
daß die anderen Gruppen , wie die Grundstücks¬
händler , die Geldgeber, die Baustofflieferanten,
ganz andere Mittel zur Gesundung der Lage im
Baugewerbe Vorschlägen . Auf eine Entscheidung
nach der einen oder anderen Seite lassen wir
uns nicht ein; wir rollen die Frage nur noch¬
mals wieder auf , weil die Lösung, die Einkehr
gesunder Verhältnisse im Baugewerbe , nicht nur
für das Gewerbe, sondern für das ganze Volk,
sofern es an gesunden Wohnungsverhältnissen
Interesse hat , in hohem Maße erwünscht ist.
Mit staatlicher und städtischer Bodenpolitik allein
läßt sich die Wohnungsfrage nicht lösen ; das
freie Unternehmertum wird an der Befriedigung
der Nachfrage immer in erster Linie beteiligt
bleiben , und deshalb ist es von höchster Bedeu¬
tung , daß die Mißstände gerade in diesem Ge¬
werbe beseitigt werden . Was darin bisher ge¬
schehen ist, war halbe Arbeit.

lieber die amerikanische Zollpolitik
bringt der „Plutus " (Berlin ) folgende Auslastung
von Georg Bernhard , dem Herausgeber :

Nach den Nachrichten, welche Vorlagen , mußte ich
annehmen , daß es sich bei der Tarifrevision lediglich
um eine Herabsetzung der Zölle auf Rohwolle
handle . Tatsächlich aber sieht der Gesetzentwurf eine
Meihe ziemlich erheblicher Zollermäßigungen auch für
Fertigfabrikate von Wolle vor . Auch auf dieser ver¬
änderten Grundlage möchte ich keineswegs diejenigen
Schlüsse aufbauen , die das „Berliner Tageblatt " da¬
raus zieht . Zunächst scheint es mir ja sehr fraglich,ob der amerikanische Senat den Entwurf des Re¬
präsentantenhauses gutheißen wird . Die Schutzzöllner,die im Senat noch immer in der Mehrheit sind, wer¬
den allenfalls damit einverstanden sein, die Wollzölle
herabzusetzen (obwohl auch hiergegen seitens der ame¬
rikanischen Wollerzeuger , die unter der australischen
Konkurrenz schwer zu leiden haben , energisch Ein -
spruch erhoben werden wird ) . Aber es scheint mir
ganz ausgeschlossen, daß die Zollermäßigungen auf
Fertig fabrikate vom amerikanischen Senat
gutgeheißen werden . Man darf sich bei der Beur¬
teilung der wirtschaftlichen Lage in Amerika nicht
von dem Gedanken leiten lassen, daß eine solche Zoll¬
ermäßigung für die deutsche Industrie von
außerordentlich erfreulicher Wirkung sein müßte , son¬
dern muß sich dabei natürlich auf den amerikani¬
schen Standpunkt stellen. Tut man das , so kann

man keinen Moment darüber im Zweifel sein , daß
eine so wesentliche Ermäßigung der Wollsabrikatzölle ,
wie sie der Entwurf des Repräsentantenhauses vor¬
sieht, eine schwere Erschütterung der amerikani¬
schen Textilindustrie zur Folge haben müßte .
Man wird tatsächlich die ganze Aktion im Repräsen¬
tantenhause als einen demagogischen Trick ansehe« '
müssen. Die Herren Repräsentanten haben sich ihre
Arbeit sehr leicht gemacht: sie haben den Wünschen ge¬
wisser Wählerkreise im weiten Maße nachgegeben in
der stillen Hoffnung , daß die Senatoren , die ja vom
allgemeinen Stimmrecht nicht im gleichen Maße ab¬
hängig sind wie sie, Ihren Ueberschwang schon korri¬
gieren werden . Von diesem Einzelsall abgesehen , soll
aber keineswegs geleugnet werden , daß einer ver¬
nünftigen Zolltarifrevision seit einiger
Zeit in Amerika keinswegs mehr so viel Hindernisse
entgegenstehen wie noch vor mehreren Jahren . Aber
eben nur einer vernünftigen Revision , d . h .
einer solchen , die nicht an den Grundlagen des
Schutzzollsystems rüttelt , sondern die die Fehler
korrigiert, die durch die Uebertreibung des Prinzips
bei der Schaffung der letzten Tarife entstanden sind .
Das ist aber keineswegs gleichbedeutend mit einer
Aufhebung des Schutzzollprinzips oder gar einer Nie¬
derlage des Tarifgedankens .

Rundschau.
Reichsschahamls -Slaatssekretär Dr . Wermuth .
Mit dem Einzuge des Staatssekretärs Wermuth

in das Reichsschatzamt ist in dieses Ressort ein fri¬
scher Zug gekommen . Während früher die amt¬
liche Mitteilung über den Endabschlutz der Reichs¬
hauptkasse über die Ergebniste des Reichshaushalts¬
etats im jeweilig verflossenen Rechnungsjahr bis in
die letzten Monate des laufenden Rechnungsjahres
auf sich warten ließ , hat der neue Reichsschatzsekretär
bereits vor einiger Zeit die Hauptergebnisse mitgeteilt
und inzwischen das Gesamtergebnis im „Reichs¬
anzeiger " publizieren lasten. Das „Berl . Tgbl .

" ist
erfreut darüber, daß „im allgemeinen das Reichs¬
schatzamt etwas energischer als in früheren Jahren
den Daumen auf den Reichssäckel gehalten zu haben
scheine .

" Die Mehreinnahme sucht er aber auf die
„ansteigende Konjunktur" zurückzuführen.

Solche Konjunkturen hatten wir aber früher auch ,
doch fehlte ein — Wermuth.
Verschärfung der Bestimmungen gegen den Ver¬

trieb unsittlicher Literatur .
Eine Verschärfung der Strafbestim¬

mungen gegen das Ueberhandnehmen des Ver-

veMlWülWt ll« .Mkrillier WIM!"
Nachdruck und Weiter«erbr- ilung unserer mit Sorresvondcnzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Ein schöner Zug des Kaisers .
f. Stolp (Pommern ), 11 . Juli . Der Kaiser hat an

die Gräfin von Bismarck anläßlich der Ein -
segung ihres Sohnes , des ältesten männlichen
Sprosses der Nachkommenschaft des Alt -
Reichskanzlers , ein Radio -Telegramm über
Nordtetch gesandt, das folgenden Wortlaut hat : „Emp¬
fangen Sie , gnädigste Gräfin , meine herzlichsten Glück¬
wünsche zum heutigen Tage , der Sie mit der Einseg¬
nung Ihres Sohnes frohes Hoffen an glückliches Er¬
innern knüpfen läßt . Möge Gottes Segen mein Pa¬
tenlind auch fernerhin begleiten . Wilhelm I . li .

" —
Gleichzeitig hat der Kaiser eine goldene Uhr mit
seinem Bilde und entsprechender Widmung über¬
sandt. (Siehe „Kleine Rundschau" .)

Französische Regierungserklärung über
„Agadir ".

w . Paris , 11 . Juli . (Deputiertenkammer .) In der
heutigen Sitzung erklärte der Mini st er des Aeu -
ßeren,deSelves , bezüglich der Agadir - An -
gelegenheit : Man hat von mir Auskunft ver¬
langt über die Vorgänge , die mit der Entsendung
eines deutschen Kriegsschiffes nach Agadir in Zusam¬
menhang stehen. Ich kenne die Weisheit und den
Patriotismus , der die Kammer beseelt und an
diese Eigenschaften apelliere ich in dieser Stunde .
Eine Besprechung hat begonnen und ich bitte
darum , zu gestatten, daß diese Besprechung in Ruhe
und in der hohen und würdigen Form vor sich gehe,
die Großmächten, die sich mit einander unterhallen ,
geziemt . (Lebhafter Beifall auf allen Bänken , mit
Ausnahme der äußersten Linken.) Wenn die Stunde
gekommen sein wird , werden wir — seien Sie über¬
zeugt — nicht zögern , vor Ihnen zu erscheinen und
Ihnen zu sagen, was wir getan haben und Sie zu
bitten , meine Herren , abzuwägen , zu prüfen , zu er¬
klären, daß wir auf der Höhe unserer Ausgabe ge¬
standen haben . Für diesen Augenblick bitte ich Sie
um die Erlaubnis , diese Tribüne oerlasten zu dürfen
und uns Vertrauen zu schenken . Die in Gang
befindliche Besprechung wird mit der Beharrlichkeit
und mit der unermüdlichen Sorge für das geführt
werden , was die Interessen und die Würde
des Landes erfordern (lebhafter Beifall auf allen

Bänken , mit Ausnahme der äußersten Linken) , und
auch mit der Sorge dafür, mit der Macht , mit der
wir unterhandeln , die Beziehungen des Einver¬
nehmens und der vollkommenen Loyali -
tät aufrecht zu erhallen . (Langanhaltender Beifall
auf den gleichen Bänken .) Iaurös verlangt , daß
die Debatte morgen beginne ; die Würde Frankreichs
sei in keiner Weise in Gefahr . — Der Minister
des Aeußern verlangt darauf Vertagung auf
unbestimmte Zeit , die mit 476 Stimmen gegen 77
Stimmen angenommen wurde .

Die Franzosen in Marokko .
M . Madrid . 11 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")
„El Liberal " meldet aus Tanger , daß spani¬
sche und deutsche Posten nach Fez wieder unter¬
wegs von französischen Posten angehalten
und revidiert worden sind . Die Franzosen be¬
gründeten ihr Vorgehen mit der Behauptung , daß
sie im Namen des Suüans Polizeidienste verrichten.
Auch in Tasa sind französische Posten als Polizei¬
wachen tätig .

Die erste Tal des griechischen Generalissimus .
A . Athen, 11 . Juli . (Privatmeldung des „K. T .

")Der Kronprinz hat als Oberkommandierender der
Armee , „Embros " zufolge , die Zurdisposi -
tionsstellung von 31 Offizieren der Armee bei
dem Kriegsministerium beantragt . Der König hatdie erforderliche Ordre bereits genehmigt . Bon den
entlassenen Offizieren, die sämtlich Agitatorendes früheren Militärbundes waren , entfallenallein 12 auf die Athener Genieschule und 16 auf das
Generalkommando Mesolongion .

Begnadigte Serben in Montenegro .
C. Lettinje , 11 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")
Sämtliche in dem großen Hochverratsprozeß 1999 zur
langjährigen bezw. lebenslänglichen Einschließung ver¬
urteilten Serben sind unerwarteter Weise durchden König begnadigt worden . Die Begnadigung
ist bereits am 2 . Juli in aller Stille erfolgt , jedoch
erst jetzt durch die Begnadigten selbst bekannt gewor¬den. (Montenegro und Serbien suchen engere Füh¬
lung mit einander .)

Vettere Nachrichtenunter
cm kklMVMe MSMeü .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 16 Setten.

triebs unsittlicher und pornographischer Literatur für
das Reich ist in Borbereitung . Dem Bundesrat liegt
seit Wochen ein dahingehender Antrag Hamburgs vor .
Eine neue österreichisch -ungarische Reichsparkei ?

Die in Oesterreich vor sich gegangenen Reichswahlen
haben die Zerklüftung der Parteioerhältnisse dort
neuerlich gezeigt und auch den Sturz des Minister¬
präsidenten Baron Bienerth herbeigeführt. Es ist
nun ungemein interessant, daß jetzt noch ein neuer
Plan auftaucht, eine politische Organisation zu grün¬
den, die wenigstens in einer Hinsicht , Ruhe und Fe¬
stigung der Monarchie anstrebt. In der ersten Iuli -
nummer der Österreichischen „Rundschau

"
, dieser an¬

erkannt führenden österreichischen Zenschrist, führt der
Mitherausgeber dieser Revue , Leopold Frhr . von
Chlumecky aus , daß es hoch an der Zeit wäre, wenn
eine neue politische Organisation sich bilden würde ,
die es sich zur Ausgabe stellen würde , die Einheit
der Monarchie aufrecht zu erhalten und zu stär¬
ken . Ohne Rücksicht auf sonstige politische Divergenzen
und Meinungen sollten sich alle jene finden, die insbe¬
sondere gegen die zersetzenden Bestrebungen gewisser
ungarischer Kreise Stellung nehmend an der Stärkung
des inneren Gefüges der Monarchie Mitarbeiten , das
Problem seiner Losung zuführen sollten, wie die ein¬
zelnen Völker dieses bunten Reiches bester und ruhiger
Zusammenleben könnten. Dieser Aufruf an die Be¬
völkerung Oesterreich-Ungarns hat um so aktuellere
Bedeutung , als im Jahr 1917 die Möglichkeit einer
wirtschaftlichen Trennung Ungarns von
Oesterreich gegeben ist, was den Anfang des
Endes der Monarchie bedeuten könnte . Dieser Ge¬
fahr soll die neue Reichspartei entgegentreten.

Kleine Rundschau .
Der jüngste Bismarck, Graf Nikolaus v . Bismarck ,

ist im Schloß Darzin in Hinterpommern konfir¬
miert worden . Gras Nikolaus ist der einzige Sohn
des verstorbenen Grafen Wilhelm v . Bismarck und der
jüngste Sproß des Geschlechts derer von Bismarck .
Unter den Geschenken , die der junge Graf erhielt , be¬
fand sich auch eine Gabe des Kaisers, der bekannt¬
lich der Pate des Grafen Nikolaus ist.

Lin Preßvekeran . Eine bekannte Persönlichkeit in
München , Dr . Georg Hirth , tritt am 13. Juli ins
7V. Lebensjahr . Das Schaffen dieses Mannes ge¬
hörte seit früher Jugend der Publizistik . Hirth war
ein großdeutsch und reichsdeutsch empfindender Mann ,
schon in jenen Tagen , die der Geburt des geeinten
Vaterlandes vorausgingen . Er gab erst allein, dann
mit Max v . Seydel die Annalen des Deutschen Reiches
heraus , in denen er auch auf volkswirtschaftlichem
Gebiet sich hervortat . Ws hochbegabter Pudl .z st
wirkte er dann vorübergehend bei der „Allgemeinen
Zeitung "

, jahrzehntelang aber bei den „Neuesten Nach¬
richten", deren Mitinhaber er wurde. Seine Schöp¬
fung ist die „Jugend " .

(Siehe unter „Kunst u. Wissenschaft "
.)

Eine neue „Maßregelung " Grandingers ? Der Erz¬
bischof von München hat der durch den Magistrat
der Stadt München erfolgten Präsentation des be¬
kannten liberalen Abgeordneten Pfarrers Grandinger
für eine Pfarrstelle bei München die Bestätigung ver¬
weigert . Wie verlautet , soll das auf Wunsch der
Nuntiatur geschehen sein.

Die Türken in Heilbronn. Die türkische Studien -
kommstsion hat auch am Wohnsitz ihres Organisators
und Führers Dr . Iäckh-Heilbronn, des Chefredakteurs
der „Neckar-Ztg .

"
, Halt gemacht. Die Herren besich¬

tigten die Nahrungsmittelwerke von C. H. Knorr , die
Silberwarenfabrik von Bruckmann L Söhne und die
Neckarsulmer Fahrradwerke . Dr . Iäckh machte die
Mitteilung , daß der Plan zur Gründung eines ^ onds
zur Förderung deutscher Schulen in der Türkei vom
Kaiser bis in die kleinsten industriellen Kreise hinein
warmherzige Unterstützung gesunden habe.

Die ersten Poslreferendare . Auf Grund der neuen
Vorschriften über die Annahme, Ausbildung und
Prüfung der Anwärter für den höheren Postdienst
vom Jahre 1908 haben nunmehr die beiden ersten
Referendare ihr Examen abgelegt . Einige weitere
Eleven dürften noch in diesem Herbst die Referendar¬
prüfung bestehen. Nach einer dreijährigen Referen¬
darzeit kann sich der Postreferendar der zweiten Prü¬
fung unterziehen . Hat der Postreferendar diese zweite
Prüfung bestanden, so wird er zum Postassessor er¬
nannt .

Die Konferenz der transatlantischen Schiffahrts¬
gesellschaften nahm in London ihre Beratungen auf .
Die Mitglieder hoffen, daß die Erörterungen über
die Frage der gemeinsamen Regelung des Personen -
tariss für die dritte Klasse zum Abschluß eines Ueber -
einkommens führen werden. Mehrere Ausschüssewurden eingesetzt, welche die Ansprüche und den
Standpunkt der verschiedenen Gesellschaften prüfen
sollen.

Französische Zustände. 2611 Fälle von Zerstörun¬
gen am Eisenbahnmaterial , hauptsächlich an den
Telegraphen - und Weichendrähten, wobei auch die
staatlichen Schreib - und Sprechdrähte nicht geschontwerden , das ist bis jetzt die Bilanz der „Saoo -
tage "

, die mit dem Ausstand der Eisenbahner ein¬
gesetzt hat und wegen der dauernden Entlastung der
Rädelsführer immer beunruhigender wird .

Aus de» Parteien.
Skaatsminisker v. Söller über Eugen Richter .
Der frühere Führer der Konservativen , Staats¬

minister a . D . o . Kälter , der am Samstag seinen79 . Geburtstag feierte, empfing aus diesem Anlaßeinen Vertreter der „Stettiner Neuesten Naschten "
und sprach mit ihm von der guten alten Zeit . Dabei
sagte er:

„ Mein Leben ist Arbeit und Mühe gewesen. Diel
Haß und Gegnerschaft haben auf meinem Wege ge¬
standen , aber auch manche Freude , mancher Erfolg .Die Liberalen haben mich mein ganzes Leben hin¬
durch bekämpft, wir sind hart aneinander geraten .



ich bin ihnen aber auch nichts schuldig geblieben. Und
zum Schluß haben wir uns noch immer leidlich oer-
tragen ."

Er wurde Eugen Richter gerecht mit den
Worten : „Er war der Besten einer , ein guter
Redner und vor allem ein Mann , der wußte ,waserwollte . Er war ein Verneiner und darum
mein Gegner, aber solche Männer wie Richter gibt
es heute kaum im Parlament .

"
„Es gibt heute wenig Männer, "

so meinte
der frühere Minister , „die die Sache über die Per¬
son stellen , persönlicher Ehrgeiz ist heute das Motiv
der Handlung, selten noch ist das Bestreben, dem
Vaterland zu dienen.

"

Für den Hansabund.
Der Bund der Industriellen erläßt einen Aufruf,der an den Austritt des Vorsitzenden des Zentral¬

verbandes Deutscher Industrieller aus dem Hansa.
Kunde anknüpft und die enge Verbindung des Zentral -
verbandes mit den Vertretern der rein agrarischen
Politik und seine Gegnerschaft zu der übrigen In -
dustrie betont. — Wie das „Berl . Tgbl." mitteilt, hat
das Mitteldeutsche Braunkvhlensyndikat, G . m. b. H .,
mit dem Sitz in Leipzig beschlossen, aus dem Zentral¬
verband Deutscher Industrieller auszutreten .

Sozialpolitische Rundschau.
Ortskrankevkassen und Reichsversicherung.

Der Verband der deutschen Ortskrankenkassen, zu
dem 344 Kassen mit 4 -6 Millionen Mitgliedern ge¬
hören , hält in Dresden seine stark besuchte Jahres -
Versammlung ab, aus der man einen Weg zur besten
Anpassung an die Reichsoersicherungsordmmg finden
will . Auch das Verhältnis zu den Aerzten soll bespro¬
chen werden. Ueber Behördenorganisation sprach
Iustizrat Meyer -Frankenthal , der diese als die stärkste
Seite der neuen Versicherungsordnung bezeichnet ».

Vas in -er Veil vorgehl.
Eine furchtbare Explosion . In dem Forbach benach¬

barten Morsbach ereignete sich ein entsetzliches Un¬
glück. In der Wirtschaft Krämer war der Karbid-
kessel der Leuchtanlage defekt geworden. Der In¬
stallateur Pitz aus Morsbach wollte den Schaden
reparieren . Dabei setzte er sich, so berichtet man der
„Saarb . Ztg .

"
, auf den Kessel. Durch noch nicht fest-

gestellte Ursache explodierte plötzlich der mit
Karbidgas angefüllte Kessel, der in einem Schuppen
eingebaut ist. Der „Schwimmer"

, ein zweiter Deckel
des Kessels, wurde mit furchtbarer Gewalt empor¬
geschleudert und ebenso der auf dem Kessel sitzende
Pitz . Die Explosion war so stark , daß der Deckel
mit dem Pitz das Dach durchschlug und den Installa¬
teur noch mehr als haushoch in die Luft
schleuderte . Beim Niederfallen durchschlug Pitz
noch einmal das Dach , worauf der Unglückliche mit
gänzlich zerschmetterten Gliedmaßen auf der Erde
tot liegen blieb . Der Mann ist über 80 Jahre alt
und hinterläht eine Frau und mehrere Kinder.

Die neue Klage der Frau Läcilie Mayer gegen den
Grafen kwilecki wird nicht mehr das Landgericht
Posen, sondern das in Breslau beschäftigen . Der
Graf ist nach Breslau verzogen. Ein Termin war
bereits auf den 23 . September angesetzt , wird aber
jetzt verschoben werden müssen .

Beim Baden in der Ruhr ertranken heute im Frei¬
bad Rellinghausen zwei 18jährige Burschen. In
Steele sank beim Baden ein junger Mann unter und
ertrank . Bei dem Versuch , ihn zu retten, fand auch
sein Vater den Tod.

Defizit eines Vlumentages. Während allerorten
sonst die Blumentage einen vollen Erfolg hatten und
den gemeinnützigen Instituten , in deren Interesse sie
stattfanden, namhafte Beträge zuführten, brachte der
in Klingenthal veranstaltete Glockenblumentag
ein Defizit von 2000 -4t . Der Grund zu dieser auf¬
fälligen Erscheinung ist wohl in der unzweckmäßigen
Anlage der Veranstaltungen zu suchen , die 9000 -4t
Unkosten verursachte , wogegen nur 7000 -4t einkamen.

Theater und Musik.
th. Weitere Naturbühne . Die Direktion des Kur¬

theaters in Bad Ilmenau (Friedrich Burau und
Hans Ritter) plant große „Waldspiele" und wird
in der lieblichen , an Goethe-Reminiszenzen reichen
Umgegend Ilmenaus , u . a . „Iphigenie " und „Som¬
mernachtstraum " zur Aufführung bringen .

th . Karl Franke, das älteste Mitglied des Wei-
marer Hoftheaters, ist nach längerer Krankheit ge¬
storben. Er gehörte seit 1878 ununterbrochen der
Weimarer Hofbühne an und war ein hervorragender
Vertreter des komischen Faches. Franke var vordem
längere Zeit am Wallnertheater in Berlin und am
Tivolitheater in Hannover tätig . Er war aus Wei¬
mar gebürtig.

KM und Wissenschaft .
Georg Hirkhs 70 . Geburkskag. Der Herausgeberder „Jugend "

, Dr . Georg Hirth , feiert am
13 . Juli seinen 70 . Geburtstag . Bereits am Sonn¬
tag fand aus diesem Anlaß in Gmund am Tegern¬
see, wo Dr . Hirth seit 30 Jahren zum Sommerauf¬
enthalt weilt, eine von Ludwig Thoma veranstaltete
Vorfeier mit einem großen Festzug statt, die sich zueiner Huldigung der gesamten Tegernseer für den
altgeschätrten Münchener Jubilar gestaltete. Außer¬dem beteiligen sich an der Feier eine Reihe Mün¬
chener Schriftsteller, Maler und andere Künstler.Am kommenden Mittwoch findet auch auf dem präch¬
tig gelegenen Buchburgshof, wo Dr . Hirth seit vielen
Jahren wohnt, eine große Jubiläumsfeier statt.

k. Eine Vegasbüfie für die Berliner Kunstakademie.
Die Berliner Akademie der Künste hat beschlossen,
Prof . Reinhold Begas , den langjährigen Vor¬
steher des akademischen Meisterateliers fiir Bild¬
hauerei, zu seinem 80 . Geburtstage durch Aufstellung
seiner Büste in den Räumen der Akademie am Pa¬
riser Platz zu ehren.

k. Iuryfreie Sunstschau Berlin 1911. Für die erste
jurysreie Kunstschau in Berlin , die die Vereinigungbildender Künstler im kommenden Herbst in großem
Maßstab veranstalten will, ist jetzt auch der Platz ge¬wählt worden. Die Vereinigung hat die gesamtenRäume des Dottischen Hauses unter günstigen Be¬
dingungen für längere Zeit gemietet.

w . Lehrtätigkeit. Der als orientalischer Philologe
wie Naturwissenschaftler bekannte Dr . I . Ruska ,
früher Professor an der Heidelberger Oberrealschule ,
habilitierte sich für semitische Philologie . Werner
wird sich in Heidelberg der Mannheimer Gymnasial¬
professor Dr . M . Walleser für das Fach der
Sanscritphilologie habilitieren .

I «

Benzinentzündung in Berlin. Durch Ueberhitzung
entzündete sich gestern Abend in einer Gummi- uns
Guttaperchawarenfabrik das aus einer Maschinen,
walze liegend« Benzin. Che es den Arbeitern mög¬
lich war , sich in Sicherheit zu bringen , schlugen riesige
Stichflammen empor. Auf die Hilferufe der Arbeiter
eilten deren Kollegen mit Decken herbei und ersticktendie Flammen . Einer der Arbeiter trug so schwereBrandwunden davon, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird. Zwei andere wurden nur leicht ver¬
letzt und konnten sich nach ihren Wohnungen begeben.

Theaterbraud in Hamburg. In der Nackt zum
Sonntag brach nach Schluß der Vorstellung in dem
Darieteetheater „Hammonia" ein Feuer aus , das
den Bühnenraum und das Orchester mit allen Deko¬
rationen und sonstigen Utensilien vernichtete. Indem Etablissement gastierte zurzeit das Kölner Tön¬
niestheater . Ein Weiterspielen ist für die nächste Zeit
nicht möglich.

Einsturz ln Budapest infolge Erdbebens. In der
Szondygässe, in der ein starker Verkehr von Last¬
wagen stattfindet, stürzte der Straßenkörper in einer
Länge von 20 Meter ein , wodurch eine 28 Meter
tiefe Kluft gebildet wurde. Die Rohre der Wasser¬
leitung platzten . Die elektrischen und Gasleitungenwurden zerstört. Mehrere zur Zeit des Einsturzes über
die Straße fahrende Lastwagen stürzten mit den
Fuhrleuten und Pferden in die Tiefe. Die Leute
wurden durch die Feuerwehr herausgeholt . Mehrerevon ihnen sind schwer verletzt . Die Pferde ertran -
ken. Der Einsturz wird auf das Erdbeben vom 8.ds. Mts . zurückgeführt .

Feuersbrunst bei Innsbruck. In Axnen bei Inns¬
bruck hat eine Feuersbrunst bei heftigem Winde neun
Häuser samt Stallungen und Scheunen zerstört. Der
Brand dauerte den ganzen Nachmittag. Seine Ur¬
sache ist unbekannt. Der Schaden ist groß , weil die
ganze Ernte vernichtet worden ist.

Sabotage in Amsterdam? In einem Lagerschup¬
pen der Niederländisch - deutschen Transportgesellschaft
sind durch eine Feuersbrunst , die gestern abend aus¬
gebrochen ist, 30 Ballen Tabak zerstört oder be¬
schädigt worden. Man vermutet Sabotage .

Der Tod der Lufkschifser im Meer . Kaum wird
ein Zweifel darüber bestehen können , daß die Leiche,die im Luftschifferanzua am Badestrand von Juist
angeschwemmt worden ist, die des einen der beiden
französischen Lustfahrer sein wird, die im Freiballon ,mit dem sie in Paris aufgestiegen waren , am 28 . Juni
bei Juist aufs Meer hinausflogen und in der Nord¬
see verunglückten . Jetzt hat die See eines der beiden
Opfer wiedergegeben. Der Ballon hieß „Andromede",Führer war ein Herr Bondel, der als guter und er¬
fahrener Ballonführer galt ; er machte auf der Un¬
glücksfahrt seine 80 . Luftreise. Mitfahrer war ein
Herr Eorbin . Die „Andromede" war mit acht andern
Ballonen von St . Eloud aus aufgestiegen.

Wieder ein Dampfer verunglückt . Der Dampfer
„Elbing 8"

ist gestern nachmittag auf 53 ° 89 ' n . Br .und 8 ° 39 ' ö . L . gekentert. Drei Mann der Be¬
satzung , die sich auf Schiffstrümmern gerettet haben,wurden von dem Hamburger Dampfer „Portia " ge-
borgen. Die übrige Besatzung ist wahrscheinlichertrunken . Die Frau des Kapitäns wurde als
Leiche neben dem Dampfer aufgefischt .

Die Cholera ln Rußland . In Nikolajewsk im
Gouvernement Samara sind in den letzten Tagen18 Cholerafälle, von denen einer tödlich verlief, vor¬
gekommen . Außerdem wird je ein Fall aus vier
anderen Gouvernements gemeldet.

Allerlei vom Tage. Als in der Patzenhofer Braue¬rei in Berlin der 19jähr. Arbeiter Karl Hilterbergerohne Wissen des Fahrstuhlführers sich an dem Fahr -
stuhl zu schaffen machte , verlor er plötzlich das
Gleichgewicht und stürzte aus der Höhe des zweitenStocks in den Schacht hinab, wo er mit zerbrochenemGenick tot liegen blieb . — Ein verwegener Ein¬
bruchsversuch ist nachts auf die russische Ge¬
sandtschaftskirche in der Dre sdener Sudvorstadtverübt worden. Der Einbrecher ist am Blitzableiterauf das Dach der Kirche geklettert, ist aber beim
Versuch, in das Innere der Kirche zu gelangen, aus15 Meter Höhe durch ein Glasdach abgestürzt und
schwer verletzt aufgefunden worden.

Aus -em Skadlkreise.
Sammlung fürdie durchUnwetter GeschMgleu

im Taubergruud.
Liste 19.

Schutzmann Maurer 2 -4t , Ungenannt 2 -4t, Ge¬
schwister Baer 10 -4t , 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regim.Nr . 109, 1 . Ball . 152 .50 -4t , Hartmann , Hausmeister10 -4t, Ungenannt 1 -4t : 177 .50 -4t . Hierzu laut Liste18 : 1858 .90 -4t , zusammen 2036.40 -4t .

Weitere Gaben werden gern entgegengenommen.
Kontor des „Karlsruher Tagblatt ".

Todesfall. Im Alter von 91 Jahren ist hier einer
der ältesten Einwohner der Stadt Major z . D. Kon-
stantin v . Toczylowski gestorben .

Parade -Konzert auf dem Schloßplah. Heute nach -
mittag 12 .20 Uhr spielt bei günstiger Witterung die
Kapelle des Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20.

Stadkgarten . Wir machen nochmals auf das heuteabend 8 Uhr beginnende Doppelkonzert aufmerksam.Beide Kapellen spielen zunächst abwechselnd um in
den letzten Abteilungen mit vereinten Kräften u. a.
„Das große militärische Tongemälde von 1870/71 "
zur Aufführung zu bringen. Näheres enthält das
gestrige Inserat .

Zum Besten der Ferienkolonien der Stadt Karls -
ruhe hat sich, vom Komitee der Ferienkolonien ange¬regt, eine große Anzahl Karlsruher Künstler und
Schriftsteller anläßlich des 30jährigen Bestehens un¬
serer Ferienkolonien vereinigt zu einem Sammelwerk
„Schauen und Schaffen "

, herausgegeben im
Aufträge des Komitees von Oberlehrer Fritz, unter
künstlerischer Beratung von Carl Ule und Heinrich
Freytag , soeben erschienen im Verlage der G . Braun -
scheu Hofbuchdruckerei hier. Das Erträgnis diesesSammelwerkes soll das Komitee in den Stand setzen ,eine größere Anzahl Schulkinder der Stadt Karlsruhein Ferienkolonien auszusenden, als dies bisher mög¬
lich war . Denn seit nunmehr 30 Jahren melden sich
alljährlich in steigender Anzahl arme, erholungsbedürf¬
tige Kinder, die der Wohltat eines Aufenthaltes in
einer unserer Ferienkolonien im Murgtal teilhaftigwerden möchten . Und jedesmal ist es für das Komitee
eine schwierige und undankbare Aufgabe, unter den
Bedürftigen die Bedürftigsten auszuwählen . Man
möchte sie gerne alle fortschicken, aber dazu reichen die
verfügbaren Mittel trotz der Opferwilligkeit vieler
Freunde und des dankenswerten Entgegenkommensder Stadtverwaltung nicht aus . Der Preis des Bu¬
ches beträgt 3 -4t.

St A. Beschäftigungsgrad im Monat Juni 1911
nach den Nmhweisungen der Krankenkassen . Am
1 . Juli 1911 hatten 24 Krankenkassen der Stadt
Karlsruhe einen Bestand von 40187 Versicherungs -
Pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 205 weibliche )
auszuweifen. Das sind gegenüber dem 1 . Juni ds.
Is . 159 männliche und 385 weibliche weniger, gegen¬über dem 1. April 1911 797 männliche mehr und 400
weibliche weniger und gegenüber dem 1 . Juli 1910
1810 männliche und 8 weibliche mehr.

St A. Grnndbeflhwechsel und Bautätigkeit im Mo¬
nat Mai . . Es wurden 112 (1910 : 60) Liegenschaftenim Gesamtwert von 744 643 -4t (1282 896 -4t ) ver¬
kauft . Davon sind 11 (14) mit einem Wert von
421 850 -4t (1 162 870 -4t) bebaute und 101 (46) mit
einem Wert von 322 793 -4t (120 026 -4t ) unbebaute
Grundstücke . Unter den unbebauten Grundstücken be¬
finden sich 10 (6) Bauplätze im Wert von 98 730 -4t
(96 753 -4t ) . — Baugenehmigungen wurden 47 ( 1910 :
46) erteilt, darunter für Wohngebäude 8 (5). Bau¬
abnahmen fanden 24 (22) statt, darunter für Wohn¬
gebäude 7 (5) .

Bekämpfunader Schnakeuplage. Aus allen Gegen,
den, wo die Winterbekämpfungsarbeiten gewissenhaft
vorgenommen wurden und wo seit Frühjahr die fisch-
leren Tümpel , die Wasserbehälter in Gärten und die
Iauchegruben in Abständen von 14 zu 14 Tagen mit
Saprol oder Petroleum Lbergossen wurden, wird von
einem erfreulichen Rückgang der Schnakenplage be-
richtet . Eine Schädigung der Vogelwelt, von oer so
oft gesprochen wird , ist nirgends beobachtet worden.
Nach den neuesten Forschungen bedeutender Gelehrtenerkranken unsere Vögel, namentlich die federnlosen
jungen, durch den Stich der gemeinen Stechmückeoder Schnake (Culex vipiens) an Voqelmalaria und
gehen in großer Zahl daran zu Grunde . Wenn dieseTatsache allgemein bekannt sein wird, so werden die
Dogelfreunde hoffentlich auch Freunde oer Schnaken¬
bekämpfung werden. Dringend zu raten ist, bei dem
bisherigen Erfolg in der Bekämpfung der Stechmückenoder Schnaken nicht stehen zu bleiben , sondern sorg -
fälrigst Larven und Punven in allen stehenden Ge¬
wässern (Gärten !) bis in den Herbst hinein zu ver¬
nichten , damit nicht die bisher geleistete erfolgreicheArbeit umsonst war .

Residenz -Theater , Waldslraße 30. Man schreibtuns : Das neue Programm vom 12. bis 14 . Juli
bringt zwei schöne ergreifende Dramen „Armes
Lottchen " und „Die Braut des Freundes ", eine rei¬
zende Komödie „Die weihe Tulpe "

, ein entzückendesTonbild „Brüderlein und Schwesterlein" , einige
humoristische Schlager : ferner eine „Kohlenbrennereiin der Bretagne " und zwei aktuelle Aufnahmen
(Vorkommnisse des Tages und Internationale Boots¬
rennen in London) .

Vom Wassertod gerettet. In den etwa 80 Zenti¬meter tiefen Bleichgraben fiel Montag nachmittag das
3 -6 Jahre alte Kind eines in der Winterstraße woh¬nenden Bahnarbeiters . Das Kind wäre sicher er¬trunken, wenn es nicht von einem Taglühner bemerkt
und aus dem Wasser gezogen worden wäre . Es
wurde in die nahe gelegene Wohnung eines Wirts
gebracht, wo es sich bald wieder erholte.

Unfälle. Gestern abend gegen 6 Uhr stürzte in
einer Fabrik in der Ettlingerstraße ein Mädcheneine Treppe herab gegen ein« eiserne Türe , wodurches sich eine größere Wunde am Kopse zuzog . — Zur
selben Zeit erlitt ein lediger Fuhrknecht eines hiesigen
Fuhrunternehmers bei der CUlinger Brücke dadurcheinen Unfall, daß er von einem durch eine Rangier¬
maschine scheu gewordenen Pferde fiel und von diesem
getreten wurde . Beide Verletzte wurden mit dem
Krankenautomobil nach dem städt. Krankenhaus ge¬bracht.

Selbstgestellt hat sich ein 25 Jahre alter lediger
Kassenaffistent von hier wegen Unterschlagungen imAmt. Er wurde in Untersuchungshaft genommen.

Aus Vereinen und versammlungen -
—v . Der Badische Kunstgewerbeverein veranstaltetam Sonntag , den 16. Juli einen Ausflug nach Speyer

zur Besichtigung des historischen Museums der Pfalzund der sonstigen Sehenswürdigkeiten der Stadt .
Geh. Hofrat Professor Dr . von Oechelhaeuser
hat für den Dom usw . in liebenswürdigster Weise die
Führung zugesagt. H.

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen: 11 . Juli : August Weber von

Rohrdorf , Sergeant hier, mit Lina Haug vonWürm ; Karl Kaufmann von Mannheim , Ber-
waltungsassistent hier, mit Margarete Groh von
hier ; Dr . Rudolf Müller von Basel, Lehrer in
Basel, mit Sofie Hambrecht von hier ; Anton
Santo von Oensbach , Fuhrmann hier, mit Rosine
Bratze ! von Gochsheim : Wilhelm Sch eh rer von
Zeulhern , Zimmermann hier, mit Anna Hagmannvon Büchig.

Geburten : 5 . Juli : Martin Otto Wilhelm, Vater
Karl Zimmermann , Kaufmann . — 9. Juli : PaulKarl , Vater Paulus Lumpp , Fabrikarbeiter .

Todesfälle: 9. Juli : Auguste v . Belli , alt 80
Jahre , Witwe des Kürschners Adolf o . Belli ; Karo-
line Meder , alt 83 Jahre , Witwe des Maschinen¬
meisters Jakob Meder ; Friederike Stein , Näherin ,ledig, alt 56 Jahre ; Marie , alt 1 Monat 8 Tage,Vater Otto Hermann , Taglöhner . — 10. Juli :
Konstantin v . Toczylowski , Major a . D ., Wit¬
wer, alt 90 Jahre ; Otto Müller , Weinbändler,Ehemann , alt 38 Jahre ; Bertha Kreitler , Vrivat .,ledig, alt 74 Jahre ; Julie Stein , alt 88 Jahre ,Witwe des Oberingenieurs Karl Stein . — 11 . Juli :
Emma , alt 8 Monate 16 Tage, Vater Georg Freyer -
muth , Kutscher .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 12. Juli 1911 . 9 Uhr:
Karoline Meder , Maschinenmeisters-Witwe, Karl-
straße 49 b . — -63 Uhr : Philipp Hoffmann ,Dreher, Wilhelmstraße 51 . — 3 Uhr: Otto Müller ,Weinhändler , Zirkel 11 ; Konstantin v. Toczy¬lowski , Major a . D -, Lessingstraße 2 , Feuer -
bestattung. — 5 Uhr: Bertha Kreitler , Prioatiere ,
Friedenstraße 17. — -67 Uhr: Julie Stein , Ober-
ingenieurs -Witwe, Kriegstraße 49.

Karlsruher kunslleben.
öÄDkMkkeukheÄer.

Mitwoch, den 12 . Juli : „Das Musikantenmädel".Man schreibt uns : Die am Donnerstag , den 13. Juli ,
stattfindende Aufführung der „Puppe " dürste großem
Interesse begegnen, da Frl . Grabitz als Puppe unüber¬
trefflich ist, und Herr Warbeck, der allseitig geschützte
Künstler, den Lancelot zu seinen besten Partien zählt.Das Ehepaar Hilarius wird von Frl . Richter und
Herrn Becker, der Abt Maximus von Herrn Richter
gegeben, während Loremois und Chanterelle mit den
Herren Großmann und Fischer besetzt sind.

Luftfahrt.
Deutscher Rundflug 1911.

Flugplatz Johannistal , 10. Juli . König ja8 .38 Uhr, Vollmoeller um 8.40 Uhr ausFlugplatz gelandet. — Der Kronprinz stiftet«
Ehrenpreise, und zwar einen solchen für den l-des Rundfluges des B . Z .-Preises der Lüfte und !für den gestrigen Abendflug.

Berlin . 11 . Juli . Das Placement für den P .
Preis der Lüste von 100 000 -4t ist folgendes: A z .D1882 .50 Kilometer 40 000 -4t ; Vollmoel '
1837 .50 Kilometer 25 000 °4t ; Büchner 1363,7g «
Meter 10 000 Ul ; die Preise von 7M0 bis 3000 ^fallen auf L i n d p a i n t n e r , Dr . WittensteIWinczieres , Schauenburg und LaitrzSchließlich folgen Thelen, Müller und Ianow . L *
Loitsch Berlin vor heute Abend nicht erreichen s«,würde der 8. Preis auf Thelen fallen. Koni!erhält als Sieger im Rundflug ferner den 1.des Kronprinzen und den 1 . Ehrenpreis der ABerlin : dev 2 . Ehrenpreis der Stadt Berlin für r
schnellsten Flug der letzten Etappe fällt an Büch « ,der 2 . Preis des Kronprinzen für die gestrigen Ab«flüge voraussichtlich an Cyring oder Wirth/

^
Der Sieger des Rundflugs ist ein Sck «ler Brunhubers . Er selbst war seit Novem̂vorigen Jahres Fluglehrer bei den Albatroswêund hat eine ganze Reihe von Schülern ausgebtzVor einigen Monaten trat er in die Dienste der g»

verkehrsgesellschast . — König hat mit seinemtros -Zweidecker (70 ? 8 .-Gnomemotor) schon
schöne Flüge ausgeführt , darunter mehrere Dwflüge , und hat besonders im Passagierslug bemerk»werte Leistungen vollbracht. Sein jetziger Lj««ein glänzender Beweis für seine Umsicht und Is »Flugsicherheit. ^

Büchner über seine Fahrt .
Büchner klagte über die letzte Etappe außecordv»iich. „Von Anfang an ", so erzählte er, „gerietwir in heftige Böen, die den Apparat vorn und 2ten, rechts und links packten und heftig hin und ^warfen . Ich muß hier wieder einmal meinem

züglichen Passagier Dank aussprechen , denn , w»ich mich noch um die Orientierung bätte kümv2
sollen, wäre es mir unmöglich gewesen ,
gen . Das Höhensteuer blieb fortwährend in
wegung, so daß mir schließlich der Arm erlah»Ich fühlte, daß meine Nerven nachzulassen begann»und schrie deshalb Steffen zu : „Wir werden landrvKurz vor Potsdam lag unter mir eine ziemlich grMund, wie es schien, fast ebene Wiese , die mir z!»Niedergehen geeignet paßte . Ich stellte die Zünd»ab und in einem, wegen der niederträchtigen B2
steilen Gleitfluge landete ich. Nach kurzer Zeit Uich auf Drängen Leutnants Steffen wieder auf, w,nach einer kleinen Viertelstunde erkannten wir
gelben Signalballon des Flugplatzes."

Eine Million Mark — die Gesamtkosken der
„Deutschen Rundfluges ".

Ueber die Gesamtkosten , die der „Deutsche RM
flug"

verursachte, werden folgende Angaben geWenn man die Preise , die von dem Verlag U
dem Kriegsministerium und den einzelnen Si _und Körperschaften in einer Gesamthöhe von rM500 000 -4t gestiftet wurden, zu den Unkosten dy
„Deutschen Rundflugs " hinzurechnet, dann erhall m«die runde Summe von einer Million Mark, die z»Besten der deutschen Flugkunst aufgewendet ward»
sind . Die Berliner Organisation des kluges, de
schwerer und umfassender war , als man anzunelmw,
geneigt ist, kostet die runde Summe von 100 000 L
Hier sind die Kosten für Menschen und Automobil:für Korrespondenten und Telegramme, sowie für im
ganzen Nachrichtendienst miteinberecknet. Die Li-
ganisation der einzelnen Städte , die für ihre Klbeallein sorgen mußten , kostete für jede Stadt nit
soviel , wie für Berlin . Trotzdem aber hatten ä
17 Städte , in denen Landungen oder Schauflüge v»

waren , doch Unkosten in Höhe von 250 »gesehen
Mark . Dabei sind die Preise, die die einzelmStädte gestiftet haben, nicht mit eingerechnet . 5
Unkosten der Flieger , die ja eigentlich nur Pobekommen sollten , waren auch recht beträchtlich . 2»
Nenngelder, die beim ersten Nennungstermin 500 4
und beim zweiten Nennungstermin 750 -4t bettm
kostete n insgesamt rund 15 000 -4t . Darin sind
Nenngelder derjenigen Flieger einberecknet , die
für einzelne Etappen gemeldet hatten , und die stc
diese Meldungen 200 -<t bezahlen mußten . Die Un¬
kosten, welche die Fabriken mit der BereitstelkW
der notwendigen Flugapparate hatten , können nick
als eigentliche Unkosten des Rundfluges angesehawerden, da die Flugapparate ja noch vorhanden ^
und ihren Wert behalten. Man kann nur die mannig¬
fachen Schäden berechnen, die während des Ri»d
sluges den einzelnen Fliegern , wie z . B . Lindpaiw
ner, Thelen, der des öfteren feinen Apparat zerbrach,
Wienczieres, Büchner und Wittenstein, zustieß«.
Im allgemeinen waren es keine schweren Schädi¬
gungen der Apparate , die dabei erfolgten. Auch da
Apparat Wittensteins , der in die Ilmenau fiel, hck
dadurch einen wesentlichen Schaden nicht genomm»
Trotzdem aber wird man die Gesamtschäden , die durch
die Apparate verursacht worden sind, auf 100 000 bis
150 000 -4t berechnen müssen . Es ergibt sich als«daraus eine Gesamtausgabe von einer runden M
lion Mark . Man wird aber sagen dürfen, daß dich
Million vorzüglich angewendet ist. Zum ersten »»
hat die deutsche Flugtechnik gezeigt , daß sie groß»
Aufgaben erfüllen kann, und daß sie der Flugtech »
der anderen Länder völlig gewachsen ist. Die Flieg»
haben die Belohnung von 500 000 Mark, die ihnen M
gefallen ist, redlich verdient, da sie der Flugkunst -
dem Erfolge verhalfen. Am meisten Vorteil wird »
von die Flugtechnik selbst haben, da sie in den de»
schen Landen populär geworden ist und sich M
Freunde erworben hat.

vom «P. 6".
Leichlingen, 11 . Juli . „Parseval 6" ist um 8

45 Minuten hier glatt gelandet .

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 3. Mittwoch -

den 12 . Juli 1911 , vormittags 9 Uhr. 1 . Bohneh
Iah ., von Bohlingen, wegen SittlichkeitsoerbrecP»
2 . Scherer , Franz , aus Hanhofen (Pfalz) , HALuise, aus Annweiler , wegen Vergehens E
8 169, 74. 49 R .St .G .B . 3 . Mengesdorf , HeA
rich, aus Neulußheim, wegen KörperverletzungAmt.

Karlsruhe , 8. Iub
Sitzung der Strafkammer 2 . Vorsitzender : L»»"'

gerichtsdirektor Oser . Vertreter der Großh . Staâ
amvaltschaft: Staatsanwalt Dr . Hafner . -

Zwei Anklagen, bei denen es sich um Betrug
Diebstahl handelte, waren gegen den schon mehrM
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_ 40 Jahre alten Taglöhner Friedrich Burk -
aus Unterreichenbach erhoben worden . Leide
wurden verbunden und miteinander verhau -

Der Angeschuldigte hatte seit Beginn ds . Js .
^ SlerhAtnis mit der in Karlsruhe wohnenden

Geifert . Er versprach ihr die Ehe und be-
M^

je sie , nach Pforzheim zu ziehen , weil er dort
Beschäftigung habe . Die Geisert siedelte im
ar auch nach Pforzheim über und ließ ihre

el die sie aus dem Hausstande mit ihrem ersten
M«nne besaß und die einen Wert von etwa 500 Lt

Nachkommen. Als die Möbelsendung an'
Bestimmungsort eingetroffen war , überredete

»u^ bardt die Geisert , ihm eine Vollmacht zu geben ,
er bie Möbel am Bahnhof abholen könne . Die
hatte keine Bedenken . Burkhardt verkaufte die
für 57 «K . Das Geld verbrauchte er . Der An-

^^ ate hatte dann weiter verschiedenen Personen
abgefchwindelt . Die ihm zur Last geleg-

Diebstähle verübte Burkhardt im April . Wegen
« rirugsversuchs wurde der Angeklagte zu 6 Monaten
« efängnis verurteilt . Das Gericht versagte dem An -
lAmäigten im Hinblick auf seine zahlreichen Vor -
L7^ cn mildernde Umstände und erkannte gegen ihn
^ ter Einrechnung einer alten Strafe , abzüglich 7
Machen Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate
Achthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Gärtner Franz Schulter aus Düren , in
Norzheim beschäftigt , entwendete zu Dillweißenstein
A einem Garten 4 Gartenstühle und aus einem
scheren ebenfalls 4 Gartenstühle . Die Stühle ver¬
achte der Angeklagte für 8 Außer diesen Dieb -
Mlen hatte der Angeklagte in Pforzheim auch eine
« Ae von Betrügereien begangen . Er erschwindelte
M von der Emilie Großmann ein Darlehen von
tz i.it , von dem Kaufmann Adam Weiß einen Tropen -
gyzug , von dem er nachträglich einzelne Stücke ver¬
kaufte, von dem Kaufmann Wielandt , von dem Kauf -
Mwn Seyfried und dem GvLarbeiter Moll Dar -
tchen im Betrage von 6 -4l, 5 und 4 -4t . Schuttes
wurde schon wiederholt bestraft , u . a . während er
bei der Schutztruppe in Südwestafrika diente , wegen
Diebstahls und Unterschlagung. Schuttes wurde zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Taglöhner Emil Beutel in Kimmichsweiler
veranlaßte am 13 . Mai den Etuilehrling Waldhauer
in Pforzheim , mit dem er gut bekannt war , ihm sein
Kihrrad im Werte von 30 «k zu einer Spazierfahrt
zu leihen. Beutel fuhr mit dem Rade fort , brachte
s aber nicht mehr zurück , denn er verkaufte es noch
am gleichen Tage für 4 «k . Als er Hierwegen ver¬
haftet wurde , gab er dem Polizeibeamten einen
falschen Namen an . Er mußte sich deshalb außer
wegen Betrugs im wiederholten Rückfall auch wegen
Uebertretung des § 360 Ziff . 8 R .St .G .B . verantwor¬
ten. Das Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis ,
z Wochen Hast , abzüglich 1 Monat 2 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Ein wiederholt bestrafter Betrüger ist der 39 Jahre
alle Schlosser Wilhelm Proß aus Calw . Er kam
am 16. Mai zu der Ehefrau Wissert , frug zunächst
nach deren Mann und teilte ihr mit , nachdem er
gehört , daß dieser nicht zu Hause sei , er habe einen
Arbeiter beschäftigt und müsse ihn bezahlen : er brauche
dazu 5 -K , die ihm Wissert bis zum anderen Tage
leihen sollte. Frau Wissert glaubte diesen , wie sich
später herausstellte , unwahren Angaben des Proß
und gab den verlangten Geldbetrag her . Proß ließ
sich dann nicht mehr sehen . Nachdem gegen ihn
Anzeige erstattet war , zahlte er die 5 °4l zurück . Mit
Rücksicht auf die Betrugsoorstrafen des Angeklagten
mußte das Gericht auf 3 Monate Gefängnis erkennen .
S Wochen Untersuchungshaft kommen in Abzug .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim
wegen Betrugs und Unterschlagung mit 4 Wochen Ge-
fängnis bestraften Möbelpackers Karl Bla ich aus
Neuenburg wurde wegen Nichterscheinens des Ange¬
klagten zum Verhandlungstermin verworfen .

Der Reitlehrer des Pforzheimer Reitervereins , Fer¬
dinand Fritz aus Stuttgart , schlug ein Mitglied die¬
ses Vereins , den Fabrikanten Kuppenheim in Pforz¬
heim , mit dem Griffe seiner Reitpeitsche und den
Fäusten mehrmals auf den Kops . Fritz war gegen
Kuppenheim aufgebracht , weil dieser sich in beleidigen¬
der Weise über ihn geäußert haben soll . Bor dem
Schöffengericht Pforzheim war Fritz der Körper¬
verletzung angeklagt . Der staatsanwaltschaftlichen
Anklage hatte der Mißhandelte sich als Nebenkläger
angeschlossen. Die Verhandlung endete mit der Ver¬
urteilung des Angeschuldigten zu 1 Woche Gefängnis .
Gegen diese Entscheidung legten Fritz und der Neben¬
kläger Berufung ein . Beide Berufungen wurden
heute verworfen .

* Philippsburg , 11 . Juli . Der Gesamtvorstand des
Badischen Bienenzuchtvereins hat seiner¬
zeit auf Grund der Vereinssatzungen den Bezirks¬
verein Freiburg wegen innerer Vereinsangelegen¬
heiten aus dem Landesverein ausgeschlossen . Der Vor¬
stand dieses Bezirksvereins , Amtsgerichtssekretär
Zimmermann in Freiburg , mochte seinem Aer -
ger über diese Maßregel in einer unter dem Titel
„Der geprüfte Honigtopf " herausgegebenen Broschüre
Luft . Da dieser „Honigtopf " verschiedene Beleidi¬
gungen einzelner Mitglieder des Vorstandes des Bie¬
nenzuchtoereins enthielt , wurde gegen den Verfasset
von den Beleidigten Klage erhoben . Das hiesige
Schöffengericht hatte sich mit dieser Angelegenheit zu
beschäftigen und gelangte nach einer von vormittags
9 Uhr bis abends 8 Uhr dauernden Verhandlung zur
Verurteilung des Beklagten Ztmnrermann . Er erhielt
200 «k Geldstrafe ; außerdem wurden ihm sämtliche
Kosten auferlegt . Weiter erkannte das Gericht auf
das Verbot des Weiterverkaufs der Broschüre , sowie
auf die Vernichtung der zu ihrer Herstellung verwen¬
deten Druckformen und Platten .

Arbeiterbewegung.
* Mannheim . 10. Juli . Unter Hinweis auf die be¬

endete Lohnbewegung der Bäckergehil¬
fen hat die Innung eine Brvtpreiserhöhung
von 1 Pfennig für 900 Gramm bekannt gegeben .

Budapest , 10 . Juli . Die Bäckergehilfen stell¬
ten in sämtlichen Werkstätten , ausgenommen in 40,
die Arbeit ein ; sie fordern neunstündige Arbeitszeit
und Anerkennung der fachgenossenschaftlichen Arbeits¬
vermittlung , was die Arbeitgeber ablehnten .

Budapest , 10 . Juli . Die hiesigen Bäckermei¬
ster haben wegen des Streiks der Gehilfen den größ¬
ten Teil ihrer Arbeiter ausgesperrt . Die Meister
haben konzentrierte Betriebe mit Ar¬
beitswilligen geschaffen und sorgen so für den
Bedarf des Publikums .

Paris , 11 . Juli . Die Zahl der ausständigen
Bauarbeiter wird auf 18500 von 24 500 Be¬
schäftigten angegeben .

Internationaler Seemannsstreik .
Amsterdam . 11. Juli . Bis jetzt streiken in Amster -

dam die Seeleute , die Bootsarbeiter , die Nacyen -
führer , die Fuhrleute und die Lastträger der Fabrik
Ceres , im ganzen wohl über 4500 . In Rotter¬
dam streiken ebenfalls etwa tausend Seeleute . Bei
Durchsuchungen in Häusern , wo die Ausständigen sich
versammelten , wurden fünf Personen verhaftet und
mehrere Feuerwaffen beschlagnahmt .

Amsterdam , 11. Juli . Die Reeder haben di «
Vermittelung in der Frage des Ausstandes zurückge¬
wiesen mit der Erklärung , sie würden die Forderung
der Seeleute auf Lohnerhöhung in Erwägung ziehen ,
wenn der Ausstand beendet sei.

Rotterdam . 11 . Juli . Die hiesigen Reeder haben
beschlossen, sich als dauernde Bereinigung
zu organisieren . Sie hoben ferner beickilosien,
falls die Seeleute und Heizer die Arbeit zu den alten
Bedingungen wieder aufnehmen wollen , im Septem¬
ber einen Ausschuß der Seeleute zu empfangen ; wenn
der Ausschuß für die nächsten drei Jahre die Garantie
übernehmen wird , daß keine neuen Forderungen er¬
hoben werden sollen und daß die Mannschaften keine
Haltung einnehmen werden , durch die die Schiffahrt ge¬
hindert werden könnte , so sollen die Seeleute und
Maschinisten der allgemeinen Personen - und Paket¬
dampfer , sowie der Küstenfchiffahrt von dem nä ^ en
Januar ab eine monatliche Zulage von drei Gulden
erhalten . Nachdem sie von diesem Vorschläge Kennt¬
nis erhalten hatten , haben die Seeleute mit 320 Stim¬
men gegen 179 Stimmen den Beschluß gefaßt , den
Ausstand zu beenden .

Aussperrung in Stockholm .
Stockholm . 10. Juli . Die Aussperrung von 40000

Arbeitern im Baugewerbe — die bekanntlich ange -
kündigt war , ist heute in Kraft getreten .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .

Handelsrechtliches Lieferung ? ge schüft .
Montag , den 10 . Juli 1911 .

Alles notizlos .
Warenmarkt .

* Karlsruhe , 11 . IM . W
Maul - und Klauenseu

en Ausbreitung der
. e in dem schweize¬

rischen Kanton Neuenburg hat das Ministerium des
Innern die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh
und Ziegen dieser Herkunft bis auf weiteres ver¬
boten .

Reuyork , 11. Juli . Die Künstlerin Miß K . Lesser
verklagte die Importeure der neuen deutschen
Bisquitpuppen wegen Uebertretung des Ur¬
heberrechts ; sie verlangt für jede importierte Puppe
5 Dollars .

Schiffahrt.
: : Karlsruhe , 11 . Juli . Das neuhergestellte Karls¬

ruher Hafen decken (Nordbecken ) ist nunmehr
vollständig ausgehoben . Die Uferflächen sind schon
fast ganz verebnet , die Böschungen sind teils ab¬
gepflastert , teils mit Mauern versehen . Gegen¬
wärtig ist man mit Legen von Bahngleifen und mit
der Herstellung von Zufahrtsstraßen beschäftigt .

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Mannheim . Firma I . Milek

Söhne , Inhaber Wilhelm Milek , Samenhandlung en
gros in Mannheim . Prüfungstermin am 22 . Septem¬
ber , vormittags 9 Uhr . — Amtsgericht Durlach .
Kaufmann August Beck in Königsbach . Prüfungs¬
termin am 4. August , vormittags 9 Uhr . — Amtsge¬
richt Pforzheim . Nachlaß des Wirts Adolf
Dreher aus Stetten a . k. M ., zuletzt in Pforzheim .
Prüfungstermin am 9 . August , vormittags z^ 10 Uhr .
— Friedrich Breitling , Waldmeister Witwe ,
Barbara geb . Bäuerle in Pforzheim . Prüfungstermin
am 23 . August , vormittags 10 Uhr .

Mittwoch , den 12. Juli 1911.
9 Uhr : Grvßh . Notariat VIII . Zwangs -Versteigmmg

des Hauses Waldhornstraße 19 in den Dienst -
räunien Adlcrstraße 25 , Hof, Seitenbau .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Lrede , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch , den 12 . Juli .
Residenztheater . Vorstellung .
Wclt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kincmatograph . Vorstellung .
Zentral -Kincinatograph . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Turngemeindc . Damenabt . L , str9—strIOUHr, Goethe¬

schule , Gartenstraße .
Männerturnverein . I . Me Herrcn -Ricge, ' i«9 bis

10 Uhr , Zentralturnhalle , Mädchenabt . 3—5 Uhr ,
Vorschule, Gartenstr ., I . Damenabl . "118—^ «9 Uhr ,
Zentralturnhalle .

Turngesellschaft . Damenabt . III , 8—10 Uhr , Schiller¬
schute .

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .
K—5 Uhr I . Kinderturnknrs , 5— 6 Uhr I . , 6—7 Uhr
II . und 7—8 Uhr 111 . Damenturnknrs , Goetheschule.

Stadtgartenthcater . 8 Uhr : „Das Musikantenmädel " .
Elefanten . 8 Uhr : Garten -Konzert.
Unentgeltliche RcchtsauSknnststelle für Unbe¬

mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans Thoma -Straße 7 II ,
Eingang Hauptportal .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - u . Kommunalpolitik i. B . Joseph Straub ;
für den übrigen redaktionellen Teil : i. V . Heinrich
Gerhardt : für den Inseratenteil : Paul Kuß¬
mann . Druck und Verlag : C . F . Müllers che
Hosbuchhandlung m . b . H ., sämtlich in Karls¬
ruhe . Berliner Redaktion : Berlin 6 ., Behren¬
straße 27.
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Ansetzbramitwein
tz-r Liter 8 « Pfg ., bei 5 Liter
- o Pfg . empfiehlt

A . Sperling , Wemhandlung ,
, Goethestraße 28 .

!ilmi Ä M
kk. Hügel . WM. -z

ewpüedlt
»irr Reisesaison stets kttscd :
Lcßoliolscke LuckArck
Lckolrolacje (iailliers
Lcstokolacks <öala-peter
Zystokolscls i.inät
Zckoltvlscke kiilckebrsnck
ktti-ises, u ngztzkm bons

U/? Tslepkon 1177 .

^ ärrnen
rin

^ 10 Uhr ab empfiehlt
W. Schmidt,

Hofbickerei , Zirkel SS .
Telephon 1193.

Ueklislisi '
eines zarten , reinen Gesichtesm . rosigem
jugenbfiischem Aussehen und blendend
schönem Teiat gebrauchen nur die echte

Steckenpfcrd -Liliemnilch - Teife
v . Bergmann L Co ., Nadebenl

Preis L Stück 50 ferner macht der
Lilicnmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß » , sammetmcich. Tube50Abei :
Carl Roth , Hofdr ., Herrenstraße 26,
W . Tschcrni » g , Drog . , Amaliensir .19,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
H . Vieler , Kaiserstraße 223.
Em . Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Jul . Dehn , Nachf. , ZZHrmgerstr. 55,
Tb . Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61 ,
F . Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apotheke » ;
in Mühlbnrg : Strauß -Drogerie ,
in Grünwinkel : Fr . Geiger Sinner ,
in Daxlandcn : Albert BertsÄ .

I ' ürdsrei

üil»i» kril». — üiittrtrol«, Iilünz.

UngvLiskvi » Zvüvi ' ^ , «1 ,
wie Llott « !», ILrikkr ,
Nattei » u . RI rin »« , beseitigt wit üdsrrasedeuäem

Lrtolg unter 6arantis äio
vsutsods Vorstodsruug gogon vngosldksr

Z^ nlon SpNingVI »
, « si-tgkzfeüstr. SL

Telepdon 2340 .
Mdttic u. Vsrsanä LttUogsritr . 51 , Tslvpdou 1428.
6rülites unä lsistun^slliluxstes Ilntsrnedwsu äiessr
^ rt io Osutsodlanä. I-obsnäs ^ .nsricoonungsv ,

dilligslo kreise, strenxsto Diskretion .

volosLvmll-AostLurLllt
iw 6m -teii :

0oni >si »2lsg , 13. ^Iiin, 3 Uki» »bsnils ,
Vpsrvttvn - un«! Vslrsrsdsnci

KSssebsn vom Apolls

l4 . ^«li , 8 Ukr» sdenils ,
SroLsr »1 ll . !V» k - ic0 I» kkr
WZ-sbsu voo äer Lspolle äes l. > s»l. knsssilivi —Ilsgl ».

pliio»-
!>Mll «I IlMlll

änrob erprobte I-svdleuts
unter persvoliodor Dsbsr-
vaoduvA äos Dntorrsiokvstsu
überuiwwt unter 6arantiv

u . ßlsursr ,
Ironli. üaHIktorrit ,

kn « !« « « !»« , frii !lkIoIn »l,tr S.

K s i» l s i» u l, s
l. eitel ' liiLlinil
U . kaldlv ,

kiemsroitstrsees 33 ,
ewpüedlt in joäerOrösso.

klLU8li3l1ung8- u.
Lssoßäfisleiteni
Isgäßovst8it7 u.
8on !kb ! eiivpn '
stlorslailen u.
ktivsliisi-iativn
ln dertük küLsiidküiig .

I Kra>eNMt»«chr.
In meiner

MtkMrtilMMnßtlt
werden Motten , Holz -

d Würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst

V Brut in Möbeln , Betten ,
^ Teppichenre . unter Garantie

vermittelst chemischer Gase ,
^ ohne daß Stoffe , Holz und
^ Polittir irgend welche Beschü-

digung erleiden, radikal ver-
^ nichtet .
v Ernst Telgmann,
^ Ndlerstr. 4. Teleph. 2244.

4 Der beste unä gesunckssts
Lport Mr llung unä ^ It ist
un,i bleibt äasS «: Ii « in,ln, « n ,

4 vovon man sieb tügliob im
^ «iscki-ivksdsil überzeugen

10 Harten
Mr . 3.—

100 Harten

üann .
^ 1 Larts
- Lllc . —.40
4
^ LIK . 30 -

. Im Dsbensbeäürknisvsrsin
sinrsln rir 30 ktz .

9ns Zoaoenbaä stellt mit äsr ,^ Lollviwmkalls in Verbindung , r
^V V V V V V ^ PW



Herrn
.

5 ckniollsr L

5cil;on-kiu5vsrkauk 6er

Lommer - kest - vestAncis
.

Die Preise sinä teilweise bis rur Hcilkte berabgesetrt.

Vascli-Ztokks --
H 0 D 886 IÜI , imit., bübsobe I trüber lotst 0 !»Dossins . / dis 40 HP Äst « Hl

1ÜOD886ÜI1 , imit., gnt« (jnal . 1 trüber lotst OO ^oä. Dvinon, iwit ., inversvb. kardon/bis 58 Hl Llot«r OO V

^ Spilir , scbvno Ltroiten , oäer 1 , —
Doussollo , iwit., la kabrikat , 48 «
weäorno lilustor . . . . . . . 1 d-s 78 HP List« ^

26pilil , I » tzual., gestreikt , I Luder jotstunä O , aparte Dessins . . . . / bis 98 HP Lieder 00 HP

^VoI1 -HoD88SlLl1 , reine 1 LSLor Zstst « kVolle , deil oäer äuvbol . . . /bis 95 HP Llotor 00 Hk

V7o11 -Mc >D886llD , reine > trüber jotst gkVolle , la tzual , aparte Dessins / bis 1.70 Llstor 00 HP

Din kosten, es. 110 ow breit, in
vorsebioäenon

kardsn . Ästvr E HP

Künstler-Decken
vunäsrvolls Dessins

DM « 90/90 7 . 777 ' .^ 7 . . . trüber bis 3 .95, lotst 2 -45

6rvLs 102/102 ^ 71777 ' . Lüber bis 4.50, jotst 2 . SS

SrvLs 130/130 . ' . 77'
7 . . 'T" . trüber bis 7.50, lotst 4 - SS

SrvLs 130/170 . . . . "7 . . . trüber dis 9.—, lotst 5 . 98

Danisn-konkektion
LilSssantS rü11 -8pit26D -L1N8SD wit Lpaebtsl-Dotivsn

86116 I . . « . . . »I .> . trüber dis 10.75 lotst 5,7s

86116 n 7 . > !7 7f7 . "7 . . trüber bi» 15.— » 8 .25

8sriv m 7 . 7" . . . 777 . . Lüb» dis 24 .— » 11 , 78

Diverse elegante 861Ä6I16 61l186H , belle ^7
kerben, reieb garniert, trüber dis 15 .— . jstst > ». 50

Bsti8t -BlD8SD , sokr reieb garniert, wit Ltieberei oäer Lpitron
86116 I . > . . . . .. . . . . trüber ins 4.95 lotst 3,28

86116 II . . . . 7777 . 7 . . trüber dis 6.50 » 4 - 85

86116 m . 7 . 7 "7 . . trüber bis 7.75 » 6 -25

^ nk einsslns siebente
Lloläsr , Los ^üme , ^ aoLetts 25

^ 7L86ll -HDt6I1Ö6 ^ 6 , einfarbig unä gestreikt

86D6 I . trüber bis 2.45 lotst 1 . tztz

86116 II - - - 7 . - '77 . . . ü-übsr bis 3.75 , 2 - 25

.75 lotst
2 nni Latin mit türbisek plissiertem Boräuron- OQ6D6 111 Volant . trüber 4.75 lotst 0 - 73

^ nt sLwtliebs

asoL -Linäsi '-LoLksLtLoii 20'

ksrren-8rtlkel
Olisrlismäsn , t»rbig, wit Llaosobotteo , Ulli unä gestreikte

Dessins
Lerio I Lerio D Lerio Hl

trüber dis 3.95 trüber bis 4.75 trüber dis 500

letrt L . 7S lotst . so M --t 4 . 28

Renten rardi § 6 OderLsmäeu 1
4P Dessins nur Veite 42 unä 43 . lotst Ltüeb ^ » 03

OlrsrllSmäöD , voll!, imvbt bestaubt, wit glattem «
oäer gestiebtem kinsats . . . . trüber bis 3.75, jstst Ü. - 98
mit kalten oäer gestiebtem kinsats ^

trüber bis 5 .50 , lotst « »73

Ksrrsn-V?e8tsn
äunbls unä belle Dessins

Leris I Loris II Lerio DI
trüber bis 4.— trüber bis 5.50 trüber bis 6.75

lotst 2,48 lotst 0 . 75 lotst 4 .25

Mslüs ^V68t6Q -OÜrt6l
trüber 1.35, lotst Ltüeb SVHP

Ein Posten
viplowitsu, Ssgattvs , droits Lsldstbinäer

trüber bis 1 .50, lotst Ltüeb so
^ ut

IsDstlre -^ aoLstts 201

Strolitiüts
trüber

bis 75 A

Llatslot kür Herrsll unä Lnadsu .
Lerio D Loris ID Lsri« IV

trüber / k7 trüber P7 k7 trüber
Hk bis 1 .50 / 3 Kbis 95 A bis 1 .50 bis 2 .50 88 Hk

^ .ukMkIsZkorillöll trüber dis 3 .50 0 kÄ8 iu ?08l6ll VRUlldllaisö llorrtzii Ullä ^ llnl>6U lotst änreb v̂eg 81. o o Hk

1^111(16^ (Vasoddatodöll)
8sris I 8t. 2 8 Hk 8eiis H zstrit 8t . 3 8 Hk 8eiis IH l'st^t 8t- 7 5 Hk

Korzsttsn

Lorie I
trüber bis 4.95 lotst

Lin §rvüer kosten

gute kassoos — soliäs tznalitätsn

1 ou Lerio D
» »85 trüber dis 6 .75 lotst iü » 95

Lerio Dl
trüber bis 8.50 lotst

Dis kestbsstäncle unkersr Putr übteilung
llsmenblltkorweii unä gsroisrle Mts

sinä noodwals iin kreise derLdAvsstLt.

Zommsr-Irikrotagsn
8 srrSD -kl6II1<l 6D DNä L086D, waeookarbig

trüber bis 1.50 trüber bis 2.30 trüber bis 3.20

lotst 95 A jotst 1 . 98 lot^t 2 - KS

em8at2-6sm6sn
trüber bis 1 .90 trüber dis 2 .40 trüber bis 2.90

jstst 1 .43 l'otst 1 .95 lotrt 2 »28

Nstr-Iacksn
trüber bis 48 N , trüber bis 75 A , trüber bis 95 H'

jetst 38 lotst 69Hl lotst 75 Hl

Zonnenzcliinns
86N6 I voll! Batist, trüber bis 1.75 , lotst Ltüelc '7 . . . . . 95 ^

86116 H voll! Batist, in. Lpitss garniert, trüb , bis 2.50, lotst Ltüeb 1,48

>itssn-kin - noä ^ nsats,
trüber dis 3 .75, jstst Ltüelc

86116 III ^ iL u. beige Batist , w . Lpitsvn -kin - noä ^ nsat^ ^

Korio W vreiü unä tardig, äarunter Lviäo mit kuttsral t) .^ ' trüber bis 5 .75 . lotst Ltüeb <2 .95

V karbig, ssickono, uni unä gemustert, moäeruo Duster /" ^ trüber bis 9 .50 , lotst Ltüeb 4 »95

kanäickulis
klDA 6l 1lNDll 86 llDll 6 , äurobbrvobsv , sebvars ,

voll! uuä karbig mit 2 Druebbnvptsu, — —
trüb. bis 1 .25,lotstkaar 65 Hl,trüb . dis65Hl,lotst ?aar v «

83 >1I )Il3,D (l80llDll6 , äurekdivebso , sebvars , voll!
uuä tardig, mit 2 Druebbnvpksn u . Lpitss garniert, » ^
trüd.bis 95 Hl,lotst ksar48 Hl, krüb .bis 60Hl,jstst kaar 4Ü

L -inoIeniri
Breite es . 60 om Breite 67 om Breite 90 om Breite 110 om Breite 130 om Breite 200 om

L 73 SS N L . LS 98 LL 1 . 20 l .35 L1 . K0 I . 8S Li . SS 2 . 25 L . 2 . 45 2 . 0S

LS
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